
1. Auftrag und Funktion der LWL-Klinikschule 
 
Die LWL-Klinikschule beschult 41 z.T. psychisch schwerst erkrankte Patient*innen der 

Klinik und Tagesklinik für Kinder- und Jugend Psychiatrie Marsberg an ihren zwei 

Standorten in Paderborn. Durch den Unterricht an der Klinikschule wird einerseits 

inhaltlich ein Anschluss an den (Schul- und Unterrichts-) Alltag angestrebt und 

Unterrichtsziele und Anliegen der Heimatschule verfolgt. Andererseits versteht die 

Klinikschule ihr Lernangebot als „therapieunterstützend und therapiebegleitend“, was 

in besonderer Weise auf die Grundausrichtung einer Beschulung bzw. eines 

Bildungsverständnisses im Umfeld eines erkrankten Kindes oder Jugendlichen 

hinweist. Es werden Unterrichtsthemen und Unterrichtsmethoden notwendig, die über 

das Angebot der Heimatschule hinausgehen. 

 

Der Besuch der Schule vermittelt den Betroffenen ein Bewusstsein ihres Könnens in 

„einem Stück Normalität“ als Bindeglied zwischen der Klinik und dem normalen Alltag 

der Kinder und Jugendlichen außerhalb der Klinik. Schule ist also ein wichtiger 

Baustein der Therapie ohne selbst therapeutisch zu arbeiten.  

 

Gilt die Vorgabe „Therapie vor Schule“ einerseits, muss andererseits immer die Rolle 

des Unterrichts und des Schullebens in Beziehung zum Gesundungsprozess eines 

Kindes oder Jugendlichen gesehen werden.  

 

Dabei berücksichtigt die LWL-Klinikschule besonders die Belastungssituationen und 

Krankheitsverläufe der Schüler*innen, begreift die Kinder und Jugendlichen als in der 

Entwicklung befindlich und ermöglicht ihnen einen angst- und möglichst druckfreien 

Zugang zum Lernen.  

 

Hierbei wird das pädagogische Handeln immer durch den schulischen Blick auf „das 

Vorher, das Jetzt und das Nachher“ der Schülerinnen und Schüler bestimmt. 

 

Aufgrund der Krankheitsbilder der Kinder und Jugendlichen werden einerseits im 

Lehrplan der Heimatschulen vorgesehene Themen, die triggernd wirken können, 

nicht im Unterricht behandelt oder aber nicht vorgesehene Themen und Methoden 

aufgenommen, die zum Gesundungsprozess der Schüler*innen beitragen. 

 


